
Sachsen-Mannschafts-Meisterschaft U12w : Naunhof, 2 8./29.6.2014 
 

Die kleinen Mädchen überraschen ! 
 

Nach einigen Mühen bei der Aufstellung konnten wir dank unserer Gastspielerin 
Sandra doch an der diesjährigen SMM U12w teilnehmen. 
An Nummer 8 gesetzt, erreichten wir einen hervorragenden 5. Platz. Erst in der 
letzten Runde gelang uns der Tigersprung von sieben auf fünf, dank vier 
hervorragenden Partien, welche zu 3 Siegen führten. Aber alles der Reihe nach. 
 

Die Fahrt war früh, die Laune gut. Doch bereits in der ersten Runde gab es einen 
Rückschlag. Mit Niederwiesa I hatten wir einen harten Brocken vor uns, doch leider 
lief es schlechter als zu erwarten war. Die ersten drei Partien waren bereits recht 
schnell vorbei. Sandra startete mit einem Zugdreher in der Eröffnung, welcher fatale 
Folgen hatte. Amelie und Marleen mit vielen kleineren Fehlern, die sich alle 
summierten und eine Null bedeuteten. Nur Oyunchimeg bewies lange ihr 
Geschick, leider erfolglos.  
Während der Analysen der ersten Runde brannte die Sonne und die ersten Rufe zum 
Baden wurden laut. Meine Direktive, erst Zimmer beziehen und dann gehen wir 
baden. Ich wusste nur leider nicht, dass unser Zimmer eines der letzten sein sollte, 
welche gereinigt wurden. Und so starteten wir in die zweite Runde ohne Zimmer.  
 

Oyunchimeg begann nun gegen Niederwiesa III mit ihrer Siegesserie. Sie sollte nun 
keine Partie mit weniger als einem Punkt beenden. Sandra spielte eine solide Partie 
und gewann diese. Eine scharfe Partie lieferte Amelie ab. Leider waren die dafür 
notwendigen Opfer bei weitem nicht gerechtfertigt, weswegen sich Amelie 
geschlagen geben musste. Marleen musste sich immer noch mit mehreren kleinen 
Fehlern herumschlagen, weswegen ihr auch in der zweiten Partie ein Punkt verwehrt 
blieb. 
 

Nach der zweiten Runde konnten dann die Zimmer bezogen werden. Kurz darauf 
startete die dritte Runde, Annaberg war der Gegner. Oyunchimeg bestritt ein sehr 
solides Spiel, wodurch sie sich ihren zweiten Punkt im Turnier sicherte. Bei Marleen, 
Sandra und Amelie waren es einige Faselfehler, die die Partie entschieden. Während 
die Partien voranschritten, verdunkelte sich der Himmel, Regen und Gewitter 
setzten ein. So blieb uns keine andere Möglichkeit als das Baden zu verschieben, 
morgen ist ja auch noch ein Tag. 
 

Der neue Wettkampftag begann mit dem Match gegen SC Leipzig-Lindenau. Ein 
klarer Sieg war hier die Ansage. Marleen spielte nun viel überlegter und nachdem sie 
fast in Zeitnot kam, konnte sie ihren ersten Punkt erkämpfen. Auch Amelie zeigte 
eine wesentlich bessere Leistung als am Vortag und gewann. Durch die beiden 
Punkte von Oyunchimeg und Sandra konnten wir mit einem 4:0 aufwarten. 
Nach einem solchen Sieg wurde ein wenig Erholung benötigt. Also ab zum Baden, 
wenn auch nur kurz. Der Grillensee ist ein friedliches Idyll. Die Wege einer 
neunköpfigen Schwanenfamilie kreuzten den unseren, ein beeindruckendes 
Naturerlebnis. 
 

Nun musste es aber weitergehen. Im letzten Spiel gegen Wilkau-Haßlau sollte es 
mindestens ein Unentschieden werden. Sandra beendete ihre Partie bereits nach 
kurzer Zeit. Dieselbe Eröffnung wie in der ersten Runde, doch dieses Mal ohne 
Fehler. Nach einigen Fehlern bei ihrer Gegnerin war das Spiel schnell vorbei. Amelie 
spielte ihre beste Partie des Turniers. Nur eine kleine Ungenauigkeit kostete sie den 
Punkt. Echt schade, aber gut gespielt. Nun ein Blick auf die anderen Bretter. Marleen 



hatte Ausgleich, doch Oyunchimeg stand mit zwei Bauern weniger da. Kurz darauf 
die Erleichterung. Unser erstes Brett schaffte den Wandel, der zum Matt führte. Der 
Rest lag bei Marleen. Mit dem Sieg am Nachbarbrett im Hinterkopf schlug sie ihrer 
Gegnerin ein Remis vor. Diese lehnte jedoch ab und verlor kurz danach die Partie 
und unsere Sensation wurde in der letzten Runde geschafft. Alles in allem hatten wir 
die letzte Runde recht schnell für uns entschieden, jedoch dauerte der 
Kampf der anderen Mannschaften noch an. Wir spielten ein kleines Turnier 
Schlagschach, welches Marleen gewann. Kurz darauf folgte die Siegerehrung und die 
Heimfahrt. 
 

Trotz zwei schönen Tagen und einem erfolgreichen Turnier waren alle froh wieder 
zu Hause zu sein, in freudiger Erwartung auf das nächste Jahr. Dann werden 
allerdings Oyunchimeg (sie fährt zurück in die Mongolei) und Sandra (altersmäßig) 
nicht mehr dabei sein, dafür aber Theresa und Elisa. 
 
Tabelle: 
 

Pl. Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Sp. MP BP 

1 SG Turm Leipzig ** 3,0 3,5 2,5  4,0 3,5    5 10 16.5 

2 SV Dresden-Leuben 1,0 **   4,0   3,0 4,0 4,0  5 8 16.0 

3 SG Leipzig 0,5  **  2,0  4,0  4,0 4,0  5 7 14.5 

4 SV GW Niederwiesa I 1,5 0,0 2,0 **  4,0    4,0  5 5 11.5 

5 USG Chemnitz    0,0 **   1,0 3,0 2,0 4,0 5 5 10.0 

6 SV GW Niederwiesa II 0,0  0,0   **  3,5 2,0  3,5 5 5 9.0 

7 SC Annabg.-Buchholz 0,5 1,0   3,0 0,5 **    3,0 5 4 8.0 

8 SVM Wilkau-Haßlau  0,0 0,0  1,0 2,0  **   4,0 5 3 7.0 

9 SV GW Niederwiesa III  0,0 0,0 0,0 2,0    **  2,0 5 2 4.0 

10 SC Leipzig-Lindenau     0,0 0,5 1,0 0,0 2,0 **  5 1 3.5 

 
Einzelergebnisse: 
 

Brett Name Niederwiesa I Niederwiesa III Annaberg Lindenau Wilkau Punkte Partien 

1 Oyunbat, Oyunchimeg 0 1 1 1 1 4 ( 5 ) 

2 Schwendel, Marleen 0 0 0 1 1 2 ( 5 ) 

3 Wilhelm, Sandra 0 1 0 1 1 3 ( 5 ) 

4 Ludwig, Amelie 0 0 0 1 0 1 ( 5 ) 

 Brettpunkte 0 2 1 4 3 10  

 Mannschaftspunkte 0 1 0 2 2 5  

 
     Tom Seifert 

 


